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Bauherrin:  Errichtergemeinschaft

Planung: Architekt Christoph Kalb

Nutzfläche: 875 m2 (7 Wohneinheiten) 

Heizwärmebedarf: 25 kWh/m2a berechnet

Merkmale: Geringer Grundbedarf, baubiologische Materialien, 

Holzelemente mit Lärchenschalung, Brettstapeldecken, Kom-

fortlüftung mit Wärmerückgewinnung, zentrale Pelletsheizung, 

dezentrale Solaranlagen, Wärmedämmung aus Schafwolle und 

Zellulose, Lehm, extensive Dachbegrünung, Regenwassernutzung 

Baukosten: € 2 Mio. 

Fertigstellung: 2006

Ein „Zippverschluss-System“ verzahnt locker die Einfamili-

enhäuser mit den privaten Terrassen und Gärten. Holz und 

ökologische Materialien wurden konsequent verwendet. Bei 

vielen Anwendungen wurden auch baubiologische Grundsätze 

umgesetzt. Die Häuser sind mit Komfortlüftungen und ther-

mischen Solaranlagen ausgestattet, die auch zur Raumhei-

zung beitragen. Der restliche Wärmebedarf wird durch eine 

zentrale 25 kW Pellets-Anlage bereitgestellt. Der tatsächliche 

Heizenergieverbrauch beträgt 15 kWh/m2a, das entspricht dem 

Passivhausstandard und Heizkosten von unter € 10,- im Monat 

und Haus. 

Bauherrin:  Vorarlberger gemeinnützige Wohnungsbau- 

und Siedlungsgesellschaft (Vogewosi Vorarlberg)

Planung: Arch. DI Andrea Vogel-Sonderegger

Nutzfläche: 1.414 m2 (18 Wohneinheiten) 

Heizwärmebedarf: 15 kWh/m2a (Bestand ca. 175 kWh/m2a)

Merkmale: Passivhauskomponenten, Wärmebrückenminimierung, 

zentrale Komfortlüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung,  

80 m2 thermischer Solaranlage zur Warmwasserbereitung und 

Heizungsunterstützung, Holzfenster, Verglasung der Balkone, 

Liftanbau 

Baukosten: € 925.000 inkl. Lift

Fertigstellung: 2007

Die Mehrfamilienwohnanlage wurde Mitte der Siebziger-

jahre errichtet und 1978 erstbezogen. Sie besteht aus 18 

Wohneinheiten. Die Sanierung der Gebäudehülle erfolgte im 

bewohnten Zustand, was einerseits von den Mietern eine hohe 

Akzeptanz und von der Bauleitung und von den Handwerkern 

eine sehr genaue Vorbereitung und Ausführung sowie Termin-

genauigkeit verlangte. Besondere Aufmerksamkeit wurde der 

Reduzierung der bestehenden Wärmebrücken und der Luft-

dichtheit des Gebäudes zuteil.

» Eine schöne Wohnanlage die beispielhaft nachhaltiges Bauen mit geringem  

Bodenverbrauch und hohem Wohnwert verbindet. Zudem wurde eine Lücke im Wolfurter  

Radwegenetz auf privatem Grund geschlossen. «

Christian Natter 

Bürgermeister der Marktgemeinde Wolfurt

Verdichteter Wohnbau in Wolfurt
Niedrigenergiehausanlage in Holzbauweise

Faktor 10 Sanierung in Rankweil
Althaussanierung in Passivhausstandard

» Mit der Faktor 10-Sanierung wurde eine neue Dimension in der Sanie-

rung größerer Wohngebäude in Österreich erschlossen. Die Sanierung im 

bewohnten Zustand zeigt eindrücklich, wozu ein engagierter Bauträger 

mit motivierten Bewohnern in der Lage ist. «

Mag. Susanna Ajkovic 

Plattformleiterin Partnerbetriebe Traumhaus Althaus




